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Mittwoch den 19. Au
nach Zulaſſung von

R 194.

Zum Wethſel im Kriegsminiſterinm.
geordneten Gerichtsverfahren,

guſt. 1896.
Frankreich. Der franzöſiſche Miniſter

w. bis zu einem gewiſſen Grade präſident Meline hielt am Sonntag in einer
ſicherlich aber werden noch ſehr landwirthſchaftlichen Verſammlung zu Rémiremont,

die nicht erfüllt der er praſidirte, eine Rede, in welcher er etwa
Vertheidigern u.
Rechnung tragen,art v. Schellendorff
viele Wünſche übrig bleiben,über die Gründe

haben, ſind die

Der Kriegsminiſter Bronſ
iſt aus ſeinem Amte geſchieden,

die ihn dazu veranlaßt
die in der Preſſe zum Ausdruck kommen,

Man nimmt zwar an,
ſchen ihm und dem Militärkabinet

Meinungen,
noch verſchieden.
Diſferengen, die zwi

Politiſche Ueberſicht.
Folgendes ausführte: Die Geſetze, welche in den

ſetzten fünfzehn Jahren zu Gunſten der Landwirth
ſchaft eingeführt ſeien, hätten das Vermögen Frank
reichs um mehrere hundert Millionen vermehrt. Um

Für die guten Be das Werk zu vollenden, werde er im Parlament
Ungarn und Rußland beantragen, für einen Geſetentwurf zu ſtimmen,

chtbares Zeichen in dem Umſtand durch welchen die landwirthſchaftliche Verſicherung
er von Rußland dem geregelt wird und Landwirthſchaſtskammern ge

eum den Säbel ſcheſfen werden. Bei dem ſpäter veranſtalteten

Geſterreirh-Alngarn.
ziehungen zwiſchen
iſt ein äußerlich ſi
zu finden, daß der Kaiſ
ungariſchen N

onenfragen entſtanden ſind, die
laſſung zur Einreichung ſeines

ſen ſind und es wird damit
dennoch wäre

uben wollte, daß die
rdnung bei
tergeordnete Rolle

wegen gewiſſer Per
unmittelbare Veran
Abſchiedsgeſuchs gewe
wohl das Richtige
es verfehlt, wenn man gla
Reform der Militärſtrafprozeßo
Wechſel keine oder nur eine im

getroffen werden; ationalmuſ
Georg Raksvcezy

kaiſerlich-ruſſiſchen Hofmuſeum ſchen

aus dem Feſtmahle trank Miniſterpräſident Meline auf die
Der Säbel Politik der Verſöhnung, welche in Rémiremont

iumsausſtellung. befolgt worden ſei und die er in ganz Frankreich
Graf Kapmiſt, zur Anwendung bringen werde, denn das geeinigte

den Miniſter des Aeußeren, Frankreich ſei unbeſiegbar. „So werden wir,“ fuhr
ch eine Zuſchrift. Jn Meline fort, Frankreich unſerm erlauchten Gaſte

det ſich zur Zeit in der Willencheidung über ſie
chafter in Wien,Jn gut unterrichteten

die Anſicht vertreten zu können,
ohl das Eintreten Bronſart
Militärſtrafprozeſſes ſeine Stellung

geſpielt hätte, weil formell die Entſ

noch nicht gef
en glaubt man

daß nicht ſow
Reform des

Der ruſſiſche Botſ
verſtändigte hiervon
Grafen Goluchowski, dur
derſelben heißt es, ſein kaiſerlicher

Herr, der Feigen, deſſen Beſuch den Bund der beiden mächtigen
tes Intereſſe man in Ungarn Völker beſiegeln wird. Anläßlich einer ſozial
Andenken hegt, habe ihn mit demokratiſchen Verſammlung in Billy

der Uebermittelung der Schenkung betraut, durch Montigny iſt es zu ſchweren Exzeſſen gekommen.
er bekunden wolle, wie hoch er die Die Arbeiterpartei hatte eine Verſammlung zuſammen

welche das Verhältniß zwiſchen berufen; infolge der von den franzöſiſchen Sozialiſten
ch und der öſterreichiſch den deutſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten in Lille

chie charakteriſire. Graf Goluchowski bexeiteten Aufnahme empfing die Bevölkerung die
in welcher er mittheilte, ſozialiſtiſchen Arbeiter mit den Rufen: „Es lebe

ſei durch dieſe zarte Frankreich „Nieder mit den Vaterlandsloſen
t berührt und betraue ihn Es entſtand darauf eine Schlägerei, bei welcher

Grafen Kapniſt dem viele ſchwer verwundet wurden es wurden mehrere

chtigſten Dank zu Verhaftungen vorgenommen.
Schenkung der Buigarien. Zur bulgariſchen Miniſter

n Regierung ſofort mitzutheilen. Die kriſis meldet „Wolffs Bureau“ vom Sonnabend

erfahre, welch lebhafhabe, als vielmehr die Form, in der für dieſes hiſtoriſchee Stellung markirt hat.
der Kriegsminiſter von

art im Reichstage, als über die Reform der
Militärſtrafprozeßordnung verhandelt wu
Erklärung abgab „Sollte ich erkennen,
die Kräfte fehlen, eine Strafprozeßordnung hier zur
Verabſchiedung zu bringen ſo werde ich mich beeilen,
Se. Majeſtät um meine Verabſchiedung zu hitten.“
In dieſer Erklärung darf man wohl den erſten
Anlaß zur Erſchütterung der
miniſters erblicken. Jn Preußen gilt

mer noch wicht in gleichem Sinne als,
wenn man ſo ſagen darf, politi

untergraben
er öffentlich dief
am 5. März v. J., al welche der Kaif

Herzlichkeit ſchätze,
dem ruſſiſchen
ungariſchen Monar
dankte in einer Zuſchrift
Kaiſer und König Franz Joſef
Auſmerkſamkeit ſehr lebhaf
damit, durch Vermittelung des
Kaiſer Nikolaus ſeinen aufri

Er beeile ſich, die

Stellung des Kriegs
der Kriegs

übermitteln.
ſcher Miniſter, wie

Eine Erklärung über Dinge, die
endwie in Verbindung ſtehen,

des ruſſiſchen Botſchafters wer
ſeine Collegen. ſchen Nation mit lebhafter
mit der Armee irg

de von der aus Sofig: Hier läuft das Gerücht um, daß das
igung und Geſammtminiſterium pro korma demiſſionirt

len aufgenommen werden. habe; dieſes Gerücht wird allgemein geglaubt. Die
Ungarn das Geſchenk des amtlichen Kreiſe beobachten noch Stillſchweigen.

kt der Kourtoiſie und als Zeichen Man nimmt an, daß nach der täglich zu erwartenden
des Zaren freudig begrüßen. Rückkehr des Fürſten Miniſterpräſident Stoilow mit

Volke lebende Haß gegen der Neubildung des Kabinets betraut werden wird.
land, dem man die bei Unterdrückung der Türlket. Ueber die kretenſiſche Frage iſt

Revolution geleiſtete Hilfe nun und es noch immer zu keiner Vereinbarung unter den
läßt ſich nicht auf ſo Mächten gekommen. Kaleidoskopartig wechſelt von

dankerfüllten Gefüh
Gewiß wird
Zaren als einen A
der Friedensliebe
Aber der im ungariſchen

wird als unzuläſſig angeſehen, wenn er daun nicht

ausdrücklich autoriſirt iſt.
Falle hatte Herr v. Bronſart
geſuch in Ausſicht geſtellt,
erſtrebte Maßregel die kaiſerl
erhalten würde. Von jenem Augenblicke an begannen
die Gegner einer Reform der Strafprozeßordnung
ſeine Stellung zu untergraben.
Preſſe warde ſeine Erklärung offen gemißbilligt, weil

Jn dem vorliegenden
ſogar ſein Abſchieds

wenn eine von ihm
ſche Genehmigung nicht

nimmer vergeſſen wird,In der konſervativen
einfache Weiſe

Tag zu Tag das Bild der diplomatiſchen Verhand
Der Prinz von Neapel iſt in lungen. Neuerdings verlautet, daß Frankreich und

und von der Volksmenge Rußland bezüglich Kretas mit der engliſchen Regierung
Der Prinz ſtieg im zuſammengehen Oeſterreich erhebe verſchiedene Be

b und wurde vom Fürſten denken gegen Salisburys Vorſchlag, der Jnſel eine
in empfangen. Dem ſelbſtſtändige Verwaltung zu ſichern. Bei der

Ehrenbezeugungen Geheimnißkrämerei der Herren Diplomaten weiß man
ein Familiendiner ſtatt. nicht, was an dieſer neuſten Verfſion, wonach der

Verlobung des blockadebegierig Graf Goluchowski arg ins Hinter
montenegriniſchen treffen gerathen waäre, Wahres dran iſt. Der
nicht mehr lange Sultan macht ſich die Uneinigkeit der Mächte, ſo
Rachrichten aus gut er kann, zu Nußtze. Neuerdings gefällt er ſich

er damit über die Grenzen hinausgegangen wäre,
die gerade dem Kriegsminiſter gezogen wären. Man
ſuchte die Meinung zu erwecken, als hätte General
v. Bronſart dadurch eine Entſcheidung in ſeinem
Sinne gewiſſermaßen erzwingen wollen.
nicht bezweifeln kann, daß der Chef des Militärkabinets
Gegner der von Herrn v. Bronſart beſürworteten
Reform iſt, ſo iſt es nur zu natürlich, daß auch
Meinungsverſchiedenheiten auf anderen Gebieten zu
Tage traten Auch die Artikel üver die Adjutanten
politik, die vor einigen Monaten in der „Köln.
Ztg.“ erſchienen, werden die Stellung des Kriegs
miniſters nicht verſtärkt haben.
wohl an jenen Artikel in demſelben Blatte erinnern,

Cetinje eingetroffen u
lebhaft begrüßt
Palais des Erbprinzen a
und ſpäter von der Fürſt
Prinzen wurden

en. Abends fand
offizielle Verkündigung der

italieniſchen Kronprinzen mit der
Prinzeſſin Helene wird nun wohl

ſich warten
Abeſſinien beſ
Ras Mangaſcha
Kaſſala herrſcht Ruhe.

ſich ruhig verhalten;Man darf dabei Major Nerazzini erhielt

Sebath und in der Rolle des wohlgeſinnten Herrſchers, deſſen
auch in gutes Herz die böſen Kretenſer leider verkennen

Die türkiſchen Blätter veröffentlichen mit Aller
in welchem dieſer gnädigſtem Permiß einen Artikel, welcher beſagt, die

italieniſchen Gefangenen. Pforte ſei leicht im Stande, die Bewegung aufvon Ras Makonnen einen Brief,
mittheilte, daß die letzten drei

Zeit bei Nerazzini eintreff

der bei der Entlaſſung Caprivi's eine ſo bedeutſame
Rolle ſpielte. Genug, das Abſchiedsgeſuch Bronſart's
kann ſehr wohl unmittelbar durch Gründe in kürzeſter

en würden. Kreta mit Truppengewalt niederzuwerfen, wenn ſie
welcher die mit ſtreng auftreten wollte; ſie wünſche aber, Blutvergießen

r die italieniſchen Gefangenen betraute zu vermeiden und hoffe, die irregeführten Bewohner
gkortiren ſollte, nicht ankam, unter würden ihr Unrecht einſehen und ſich unterwerfen.

andelte Nerazzini mit Ras Makonnen, damit die Der türkiſche Miniſter des Aeußern Tewfik

veranlaßt worden ſein, die auf anderen Gebieten zu Da der Karawanenführer Meneliks,

ſuchen ſind, als in ſeiner Stellung zur Militär
ſtrafprozeßordnung. Und wie die Dinge bei uns
einmal liegen, iſt es jetzt, nach dem der Kriegs
miniſter, der ſich für die Reform der Strafprozeß

Spenden fü
Karawane e

Karawane nach Harrar vorrücken könne. Die Paſcha hat am Sonnabend alle Botſchafter beſucht
meldet aus Maſſanah: Die Unter und ihnen den Zweck der nach Kreta geſendeten

miſſion in Sachen des veſchlagnahmten Spezialcommiſſton mitgetheilt Zihni Paſcha und
verhörte den Kommandanten, Wiades Effendi ſollen im Verein mit dem General
Mannſchaft des „Doelwyk“. gouverneur das allgemeine Vertrauen wiederherſtellen,

hre enthaltenden Kiſten über Reformen im Geiſte des Haleppavertrages mit

ordnung engagirt hatte, abgegangen iſt, durchaus
nicht unwahrſcheinlich, daß die Ent-

zu Gunſten dieſer Reform
fallen wird, wenn nicht ſchon gefallen iſt.
Der Auſſaſſung aber muß entgegengetreten werden,
daß ein Geſetzentwurf vorgelegt werden würde, der
ſelbſt die gemäßigten Liberalen ganz befriedigen

Dies wäre auch kaum geſchehen, wenn

ſuchungkcom
Schiffes „Doelwyk“
die Offiziere und die
Die Ausladung der die Gewe
hat begonnen. Jm Ganzen ſind
von denen einige

ſcheidung

es 2477 Kiſten,
13, andere 20 reſp. 30 Gewehre

ſind zuſammen 50 000 Gewehre

den Deputirten verhandeln, ſowie Ruhe und
Ordnung ſchaffen. Die Miſſion habe den Befehl,
mit dem Conſularcorps in Beziehungen zu treten.

Der Reſt der Schiffsladung Die Aufſtändiſchen ſind aber des ewigen Unter
2221 Kiſten mit Gewehrpalronen und handelns müde. Einige chriſtliche Deputirte bleibengezählt wor

beſteht aus
125 Kiſten mit Geſchützmunition.

ußland. Das ruſſiſche Kaiſ
Auguſt in Wien eintreffen.

Herr v. Bronſart ſelbſt in der Lage geweſen wäre,
einen Entwurf einbringen zu können. Es werden
zwar Conzeſſionen gemacht werden, man wird dem
Verlangen nach Oeffentlichkeit der Verhandlungen,
nach einem auf anderer Grundlage als jetzt

zwar noch in Kaneg, ſie verweigern aber, in Unter
erpaar wird handlungen mit Zihni Paſcha einzutreten, ſie be

haupten, nicht die nöthigen Vollmachten zu beſitzen.
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Die ganzen Unterhandlungen ſind auch völlig zwecklos
angeſichts der Thatſache, daß die Feindſeligkeiten
längſt wieder eröffnet ſind. Aus Athen wird
gemeldet, daß ein ſtarkes Jnſurgentencorps am
Mittwoch Schaaren marodirender Mohamedaner
unweit Heraklion angriff, ſie gänzlich aufrieb und
auch die zu deren Unterſtützung entſandten türkiſchen
Truppen zurückſchlug. Die „Daily News“ meldet
aus Kaneg vom 15, d., daß am Freitag während
des ganzen Tages in der Provinz Malevizi in der
Nähe der Stadt Herakleion ein heftiger Kampf

zwiſchen 800 Aufſtändiſchen und bewaffneten
Mohamedanern, die von türkiſchen Truppen unter

ſtützt wurden, ſtattgefunden habe. Die Chriſten
hätten geſiegt, die Türken zurückgetrieben und vier
Kanonen, Waffen und Munition erbeutet. Auch
bei Kaſtelli hat ein Kampf ſtattgefunden. Ein
Mann nach dem Herzen des Sultans iſt
der neue Verweſer des armeniſchen Patri
archats. Die türkiſchen Blätter veröffentlichen die
Anſprache, welche Bartoghenios bei ſeiner Audienz
am 14. d. an den Sultan richtete. Bartogenios
ſprach dem Sultan ſeinen Dank für die Beſtätigung
der Wahl aus und erklärte, die Armenier bedürften
ſtets die Gunſt des Sultans, als ihrer einzigen
Hilfsguellen. Auf die Erwiderung des Sultans,
daß ihm die Wahl freue und daß er auch weiterhin
den ihm treu ergebenen Armeniern gnädig geſinnt
bleiben werde, antwortete Barthogenios, daß die
Armenier Glück und Fortſchritt unter der Pforte
geſunden haben. Der Thron des Sultans ſei und
bleibe der Zufluchtsort für die nichts als die Gunſt
und den Schutz des Sultans verlangenden Armenier.
Er ſei der Sklave des Sultans, deſſen Zufriedenheit
zu erreichen ſein höchſtes Glück ausmache. Weiter
kann man die hündiſche Unterwürfigkeit allerdings
kaum treiben.

Japan. Die Eroberung von Formoſa
hat nach den nunmehr erſchienenen amtlichen Be
richten dem japaniſchen Expeditionscorps bei einer
Durchſchnittsſtärke von rund 95 000 Köpfen aller
Chargen ſolgende Verluſte eingetragen: 195 find
im Gefechte gefallen oder an den empfangenen
Wunden geſtorben, 4477 alſo faſt 23 Mal ſo
viel als im Gefecht an Krankheiten in den ver
ſchiedenen Spitälern geſtorben und 21 743 mußten
invalidiſirt werden. 5246 Expeditionstheilnehmer
befanden ſich im November 1898 noch in ärztlicher
Behandlung, 7162 waren als geheilt wieder in den
Dienſt zurückgetreten.

Dentſchland.

Berlin, 18. Aug. Geſtern Vormittag iſt das
Kaiſerpaar mit den Prinzen Oskar und Joachim,
ſowie der kleinen Prinzeſſin von Wilhelmhöhe nach
Potsdam abgereiſt und daſelbſt auf Station Wild
park um 6 Uhr eingetroffen. Vom Bahnhofe aus
begaben ſich die Majeſtäten unter den Hurrahrufen
der Menge nach dem Neuen Palais.

(Oer deutſche Botſchafter in Wien),
Graf Eulenburg, iſt am Montag, aus Wien
kommend, in Berlin eingetroffen. Wie es heißt,

ſoll er telegraphiſch hierher berufen ſein, um mit dem
Auswärtigen Amt über die Vorgänge auf der
Walkanhalbinſel zu verhandeln.

(Finanzminiſter Dr. Miquelh) iſt zu
einer vierwöchentlichen Kur in Wiesbaden eingetroffen,
um dort ſein altes Leiden, neuralgiſche Schmerzen,
zu beſeitigen.

(eber den Lebensgang des neuen
Kriegsminiſter s) tragen wir noch folgende
Einzelheiten nach. Heinrich Wilhelm Martin
v. Goßler iſt am 28. September 1841 in
Weißenfels in Sachſen geboren. Er trat am
15. Mai 1860 als Musketier in das 1. Infanterie
Regiment ein und wurde am 23. Juli 1861
Sekondelieutenantg und am 1. October 1864
Bataillonsadjutant. Am 26. April 1866 zur
Dienſtleiſtung bei dem gothaiſchen Jnfanterieregiment
kommandirt, beſuchte er ſpäter die Kriegsakademie,
wurde beim Jnfanterieregiment Nr. 95 am 9. Jan.
I868 Premierlieutenant, um dann zum Garde-
Feldartillerie Regiment überzutreten. Während des
Krieges mit Frankreich führte Herr v. Goßler zuerſt
die ſechſte, ſpäter die zweite mobile Compagnie und
wurde am 22. Juli 1874 zum Kriegsminiſterium,
Abtheilung für Armeeangelegenheiten, kommandirt.
Hier trat er als Hauptmann am 13. Januar 1872
in die Stellung eines Adjutanten bei dem Director
des Allgemeinen Kriegsdepartements, um noch in
demſelben Jahre Dezernent der Armeeabtheilung
zu werden. Vom November 1875 bis 30. April
1878 Compagniechef im Grenadierregiment Nr. 2,
wurde Major v. Goßlar wieder in die Kriegs
miniſterial Abtheilung für Armeeangelegenheiten
beruſen und Mitglied der Ober-Examinations
Commiſſion. Am 4. Seytember 1883 wurde
v. Goßler zur Theilnahme an den Herbſtübungen
der eidgenöſſiſchen Truppen abgeordnet und am
28. Juli 1885 Abtheilungschef im Kriegsminiſterium,

im Dezember deffelben Jahres Oberſtlieutenant, im
October 1888 Oberſt und am 22. März 1889 Kommand.
des dritten Garde Regrments z. F, am 16. Mai
1891 Generalmajor und Brigadekommandeur. Jm
October 1891 abermals in das Kriegsminiſterium

des Kriegsminiſters Mitglied der Landesvertheidigungs

commiſſion. Er war auch ſtellvertretender Be
vollmächtigter zum Bundesrash, Vorſitzender der
Reichs Rayoncommiſſion und Mitglied des kaiſerlichen
Disziplinarhofes. Seit dem 27. Januar 1895
Generallieutenant, war Herr v. Goßlar zuletzt
Kommandeur der 25. Diviſion in Darmſtadt.

(Die gegen den Gouverneur v. Putt
kamer erhobenen Anſchuldigungen) werden
vorausſichtlich vor Gericht zur Erledigung kommen.
Wie der „Reichsbote“ hört, will das Auswärtige
Amt Klage gegen das „Berliner Tageblatt“ erheben,
das jene Anſchuldigungen zuerſt der Oeffentlichkeit
übermittelt hat. Gouverneur von Puttkamer ſelbſt
will in der Angelegenheit Leinen Schritt Shun.
Seine Rückkehr auf den weſtafzikaniſchen Poſten ſoll
für Ende Auguſt feſtgeſetzt ſein.

(Begnadigt) worden ſind dieſer Tage die
Rechtsanwälte van Biema und Benſey in Halle.
Bei einer Gerichtsverhandlung glaubte ſich der als
Vertheidiger fungirende Rechtsanwalt van Biema
durch eine perſönliche Bemerkung des Vorſißenden,
Amtsrichters Dr. jurt von Jhering, beleidigt und
ſandte dieſem durch den Rechtsanwalt Benfey eine
Forderung zum Duell. Der Amtsrichter
lehnte dieſe ab und erſtattete Anzeige. Bei der
Verhandlung wurde van Biema zu vier, der Kartell
träger Benfey zu einem Monat Feſtungshaft ver
urtheilt. Nachdem die Verurtheilten vier reſp. eine
Woche ihrer Strafe abgeſeſſen hatten, wurde ihnen
der Reſt der Strafe im Gnadenwege erlaſſen.

von Liedern nicht habe die Rede ſeim können. Wenn
man dieſe Erklärung früher abgegeben hätte, ſo

Braun, über den man jetzt klagt, veranlaßt haben.

entgegengetreten wird.

hat übrigens noch Nemand leſen können, weil die

noch keinen Bericht darſtellen. Erſt wenn ausführ
liche Berichte eingegangen ſind, wird man auch
ermeſſen Lönnen, ob die Erzählung von dem Hurrah,
mit dem die Mannſchaft in den Tod gegangen ſei,
den Thatſachen entſpricht.

(Zur Colonialpolitik.) Der Leiter des
Verſuchsfeldes der landwirthſchaftlichen Hochſchule
zu Poppelsdorf, Prof. Wohltmann hatte im
Frühjahr eine Reiſe nach Kamerun unternommen,
üher die er jetzt in einer kleinen Schrift: „Der
Plantagenbaun in Kamerun und ſeine
Zukunft“ Bericht erſtattet hat. Angeſichts der
Anklage, die neuerdings gegen den Gouverneur von
Kamerun, Herrn v. Puttkamer, erhoben worden iſt,
iſt folgendes Urtheil Wohltmann's gerade jetzt
intereſſant. Er ſchreibt: „Seit 1884 befindet ſich
Kamerun in deutſchem Beſitz. Was wir Deutſchen
dort in 12 jähriger Arbeit geleiſtet haben, iſt in
Anbetracht unſerer colonialpolitiſchen Jugend höchſt
beachtens und anerkennenswerth; es entſpricht
jedoch nach meiner Auffaſſung nicht dem, was auf
Grund der günſtigen Handelslage Kameruns und
der großartigen natürlichen Bedingungen für
Plantagenban und auch Viehzucht daſelbſt hätte
geleiſtet werden können. Für dieſen Umſtand iſt
zum größten Theil verantwortlich zu machen das
häufige Mißgeſchick in der Auswahl
derjenigen Perſonen, welche nach Abgang des
erſten Gonverneurs, des vortrefflichen und erfahrenen
Herrn v. Soden, berufen wurden, in der vberſten
Leitung der Colonie zu wirken oder mitzuwirken.
Empſindet man ſchon bei uns im Volke nahezu allgemein
das ſchmerzliche Gefühl, daß eine große Zahl Juriſten
mit unzureichender allgemeiner Vorbildung und
Lebenserfahrung in das Leben und in Aemter
eintreten, ſo wird man ſich nicht wundern
dürfen, daß dieſelben Perſonen, in außergewöhnliche

coloniale Verhältniſſe verſetzt, nur in
den ſeltenſten Fällen daſelbſt den höheren Anforde-
rungen gerecht werden können. Und kommt nun
gar zu dem Mangel an Verſtändniß und Erfahrung
noch der viel unglückſeligere an Pflichtgefühl, an
ernſter tiefer Lebensauffaſſung und wahrer, voller

ich möchte ſagen leidenſchaſtlicher Hingabe
an den Beruf, in dieſem Falle an die coloniale
Sache Deutſchlands, dann iſt wenig oder nichts zu
erwarten Unter dieſen Bedrängniſſen hat Kamerun

verſetzt, trat er hier an die Spitze des Allgemeinen
Keiegsdepartements und wurde zugleich in Vertretung

umklammert.

(Zum Untergang des „Jtis“ Offsziös
wird die Erzählung, daß der Kommandant des
„Jltis“ im Augenblicke der Kataſtrophe die
Mannſchaft zur Abſingung patrivsiſcher Lieder
angehalten habe, als den Thatſachen nicht entſprechend
bezeichnet und dabei bemerkt, daß, wer die Berichte
über das dem „Jltis“ zugeſtoßene Unglück geleſen
habe, ſofort habe erkennen müſſen, daß von Abſingung ſtFolgen ſeiner Behandlung unter polizeilicher Obhut giebt

e ſanre e Atteſt et ß rwürde die Erzählung keine Angriffe auf den Kapitän u n urd Knecht wore
folgender Status konſtatirt wurde:

Jmmerhin iſt es gut, wenn der Legendenbildung
„Berichte“ über das Unglück

kurzen Mittheilungen, die bis jetzt veröffentlicht ſind,

zeitweiſe ſehr gelitten! Und ehe nicht in dieſer
Beziehung eine volle Geſundung an allen Gliedern
eingetreten iſt, wird Kamerun nicht aufhören zu
kränkeln.“

Vermiſchtes.
(Ueber ein ſchauriges Verbrechen) haben wir

aus Blaſewitz bei Dresden ſchon geſtern kurz berichtet. Jn
dem Hauſe Johannſtraße 18 liegt eine prächtige einſtöckige
Villa inmitten eines Schmuckgärtchens. Die erſte Etage
des Landhauſes bewohnte der Kaufmann Hermann Peter
mann, Prokuriſt eines der erſten Handelshäuſer Dresdens,
mit ſeiner jungen Gattin, der Tochter einer hochangeſehenen
begüterten Familie. Am Freitag Abend hatte noch eine
kleine Abendgeſellſchaft ſtattgefunden, an der das junge
Ehepaar vergnügt und heiter theilgenommen hatte. Was
die Nacht gebracht, darüber wird jedenfalls der Schleier des
Geheimniſſes nicht gelüftet werden. Plötzlich in den erſten
Morgenſtunden wurde das in dem Dachgeſchoß ſchlafende
Dienſtmädchen einer noch in demſelben Hauſe wohnenden
Herrſchaft durch intenſiven Petroleum und Brandgeruch
aus dem Schlaf geweckt. Sofort eilte das Mädchen nach
der Petermannſchen Wohnung, aus der die Flammen und
der QOualm kam und machte Lärm Nichts rührte ſich,
Hilfe und Fenuerrufe alarmirten die Ortsfeuerwehr, die
auch ſofort zur Stelle war. Nach der gewaltſamen
Eröffnung der Wohnung fand man im erſten Zimmer den
lebloſen und im Geſicht durch Feuer bereits angekohlten
Leichnam der jungen Frau. Der Hals zeigte eine klaffende
große Wunde, offenbar von einem Stich herrührend. Die-
ſelbe hielt ein halbangebranntes Polſter krampfhaft

Die tödtlich verletzte und mit Brandwunden
bedeckte Frau hatte ſich von der Schlafkammer bis hierher
geſchleppt und war dann verblutet. Petermann lag mit
zerſchmettertem Kopf noch im Schlafzimmer, neben ihm der
Revolver, der noch fünf ſcharfe Patronen aufwies. Faſt
alle Möbel waren mit Petroleum übergoſſen und durch den
Brand zum größten Theil vernichtet. Die That iſt um ſo
räthſelhafter, als der Mörder in geordneten wirthſchaftlichen
Verhältniſſen gelebt haben ſoll.

(Aus einer Berliner Polizeiwache.) Der
„Vorw.“ berichtet: Lauter Lärm ertönte am Montag Abend
aus der Revierwache Nollendorfſtraße 7, 1. Etage. Die
Anwohner ſahen deutlich, daß das Hilfegeſchrei ſeine wohl
begründete Urſache hatte. Ein Beamter ſchlug auf einen
Mann ein; waram und aus welchem Grunde, war aller
dings nicht erkenntlich. Dieſe Behandlung wurde ohne
Waffe in Gegenwart unbetheiligter Zeugen fortgeſetzt, als
der Mann geknebelt die Treppe hinuntergeſchafft und in
eine Droſchke gepackt wurde, die ihn nach dem Schöneberger
Rathhauſe brachte. Es handelte ſich, wie nachträglich be
kannt wurde, in dieſem Falle um den in der Winterfeldt
ſtraße 20 wohnhaften Tiſchler Chriſtian Otto, der ange
trunken auf die Polizeiwache gekommen ſein ſoll, ſeiner
Angäbe nach, um dort eine Frage zu ſtellen. Ueber die

Den Tiſchler Otto,

1 Uhr einer eingehenden Unterſuchung unterzogen, wobei
Der Mann befindet

ſich körperlich im Zuſtande faſt völliger Erſchbpfung. Sein
Körper weiſt friſche Zeichen der entſetzlichen Verletzungen
auf und zwar: Augen: Konjunktual- Blutungen, ſtarke
Schwellungen und dunkelblaue Verfärbung der unteren und
oberen Augenlider beiderſeits Jm Geſicht: Reichlich
kleinere und größere Schrammen und gelbe Flecke, ge
ſchwollene Lippen. Arme: Linker Oberarm weiſt auf
der Streckſeite eine ſtarke Quetſchung der geſammten
Muskelmaſſe, Schwellung, ſowie gelbe und dunkelblaue
Verförbung auf. Desgleichen linker Ellenbogen. Linker
Handrücken hochgradig geſchwollen, ſchmerzhaft. Linke
Schulterblattgegend blutunterlaufen, geſchwollen und grün
gelb verfärbt. Nücken: In der Mitte der Wirbelſäule
nd von da nach rechts in der Ausdehnung von der Größe
einer Handfläche ähnliche Effekte von Quetſchung. Den
ſelben Effekt weiſt die Kreuzbeingegend auf. Beine:
Das ganze linke Bein einſchließlich des Geſäßes ſtellt eine
große Fläche rother, grüner, gelber, blutunterlaufener
Striemen dar. In der Geg end des Hüftgelenks eine tiefe
3 em lange ſtichartige Wunde, die unter ſichtbarer Durch
trennung der Muskeln in die Tiefe dringt. Jm Verlaufe
des Veins befinden ſich noch zwei oberflächliche Wunden.
Rechtes Bein weiſt bedeutend weniger Verletzungen auf.
Folgt Unterſchriſt des Arztes. Nachdem Otto nach ſeiner
Entlaſſung aus dem Polizeigewahrſam wenige Stunden zu
Hauſe bettlägerig war, verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand
derartig, daß er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte.
Man darf geſpannt ſein, wie die Angelegenheit, die in
Schöneberg große Aufregung hervorgerufen hat, ſich weiter
entwickeln wird.

(Jn das Berliner Handelsregiſter) iſt dieſer
Tage eingetragen worden die Firma: „Kilimandſcharo
Stranßenzucht- Geſellſchaft mit dem Sitze in Berlin.
Zweck: Straußenzucht in Deutſch Oſtafrika, ſowie Entwickelung
und Förderung ſonſtiger Zweige wirthſchaftlicher Thätigkeit
Stammkapital 1560000 Mk. Geſchäftsführer ſind der Lieut-
a. D. Fritz Bronſart v. Schellendorf und Dr. phil. Hindorf
zu Berlin.

(Von der Berliner Gewerbe-Ausſtellung.)
Die fünf „Brutapparate“ der Lionſchen Kinderbrut
anſtalt in der Gewerbeausſtellung ſind jetzt ſämmtlich
beſetzt; zu den bisher vorhandenen zwei Pärchen (zwet
Knaben und zwei Mädchen) hat ſich am Montag noch ein
fünfter Sprößling geſellt. Weil das Erſuchen um Aufnahme
von ſchwächlich geborenen Kindern nicht nachläßt, hat ſich
Lion veranlaßt geſehen, weitere Brutapparate zu beſchaffen.
Sie ſind bereits unterwegs und werden, da die Räumlich
keiten des Pavillons die Aufſtellung von weiteren Brut
käſten nicht geſtatten, an Aerzte und Anſtalten verliehen
worden. Die erſte Ziehung der Ausſtellungs-
lotterie iſt bekanntlich ungiltig, da trotz der ſorg
fältigſten Nachforſchungen das bei der Schlußziehung ver
mißte Gewinnloos nicht zu ermitteln war. Der unglück
liche Gewinner des erſten Treffers hatte ſich Montag
Morgen in der Ausſtellung eingeſtellt, wo er thränenden
Auges die Nachricht von der Ungiltigkeit der Ziehung
empfing. Einen kleinen Troſt gewährte ihm das Ver
ſprechen des BetriebsJnſpectors, daß er bereits den Au
trag geſtellt habe, daß man ihm als kleine Entſchädigung
für die ſchwere Enttäuſchung 100 Freilooſe für die nächſte
Ziehung gewähre.



Volkswirthſchaftliches.

X Die Pferdeagusfuhr aus Rußland
gedenkt die ruſſiſche Regierung vom nächſten Jahre
ab erheblich einzuſchränken, indem der jetzt beſtehende
Zoll von 20 Mark für ein Pferd bedeutend erhöht
werden ſoll. Es hat ſich nach der „Poſ. Ztg. bei den
im Frühſommer ſeitens der Militärbehörden vorge
nommenen Beſichtigungen der Pferdebeſtände heraus
geſtellt, daß das kriegsbrauchbare Pferdemekerial von
Jahr zu Jahr abnimmt, was durch die maſſenhafte
Ausführung der mit großer Vorliebe gekauften
Thiere herbeigeführt ſein ſoll. Mehreren Pferde-
züchtern, welche viele und gute Renonten dem
Staate geliefert haben, ſind in dieſem Jahre bereits
Staatsprämie zuerkannt worden. Die Hengſte
werden von den Remontezüchtern zum kleinen Theil
in Preußen angekauft.

X Das Welthandelsmonopol in Petro-
leum iſt durch die Verſchmelzung zweier bedeutender
Petroleumeinfuhrhäuſer, die faſt ganz Deutſchland
mit Petroleum verſorgen, wieder näher gerückt
Bekanntlich erſtrevbt der amertkaniſch engliſche
Petroleumtruſt, an deſſen Spitze die Millionäre
Rockefeller und Rothſchild ſtehen, die Durchführung
des Petroleumweltmönopols. Nach einer von der
„Köln. Ztg.“ wiedergegebenen Meldung der „Deutſch.
Voltsw. Correſp. wendet der preußiſche
Finanzminiſter der Frage ein eſonderes
Intereſſe zu. Angeblich ſoll er über Mittel
nachſinnen, der Wirkſamkeit des amerikaniſch engliſchen

Spekulantenringes im Augenblick der Gefahr
energiſch entgetenzutreten. Der zunächſt liegende
Gedanke richte ſich auf Verſtaatlichung der
in Deutſchland vorhandenen Petroleum
quellen und Bewilligung von Mitteln, um
Bohrungen nach neuen Quellen vorzunehmen;
daß ſolche noch vorhanden ſind, beweiſen die
erfolgreichen Bemühungen der Vereinigten Deutſchen

Petroleumwerke.
Ein Verbandstag des Centralver-

bandes deutſcher Bäckerinnungen iſt am
Montag in Breslau eröffnet worden. Handels
miniſter Brefeld hat die Geh. Oberregierungsräthe
Dr. Sieſſfert und Dr. Wilhelmi entſandt. Der
Verbandstag beſchäftigte ſich mit dem Maximal
Arbeitstag und nahm einſtimmig eine Reſolution
an, in welcher Proteſt gegen die Verordnung des
Bundesraths, betreffend die Regelung der Arb eits

eit in den Bäckereien erhoben und der
Vorſtand des Centralverbandes beauftragt wird,
mit allen geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken, daß
die Verordnung wieder aufgehoben werde.

RPreving u Amgeg
Halke a. S., 17. Aug. Die Anarchiſten

hatten für den Sonnabend Abend nach hier eine
Verſammlung einberufen, um einen Hericht
über den Jnternationalen Arbeltercongrez in
London entgegenzunehmen. Denſelben erſtattete
ein Herr Pawlowitſch Berlin in einer die
Sozialdemokratie ſcharf geiſelnden Weiſe. Die ganzen
Verhandlungen ſeien Kindereien und Spiegelfechtereten
geweſen, was die ſozialdemokratiſchen Macher nicht
eingeſtehen wollen, ſondern die Thatſachen auf den
Kopf ſtellen. In ſcharfen Worten ließ ſich Redner über
Liebknecht und den „Vorwärts“ aus. Jn der
Discuſſion ließen ſich mehrere Redner, darunter
Sozialdemokraten im gleichen oder ähnlichen, aber
doch zuſtimmenden Sinne aus. Das hieſige
„Volksblatt“ ſchweigt ſich über dieſe Verlammlung
aus, da ihm angeblich ein Bericht darüber nicht
zugegangen iſt. Schwer hätte das nicht gehalten,
da genug Sozialdemokraten in der Verſammlung
geweſen ſind; dieſelben hatten auf die ſcharfen
Auslaſſungen des Pawlowitſch nichts zu erwidern,
nur zeigten ſie durch ihre Unruhe, daß die ausge
theilten Hiebe ſaßen.

Halle, 18. Aug. Geſtern Nachmittag 3
Uhr ereignete ſich auf der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn ein ſchrecklicher Unglücksfall. Um

3 Uhr paſſirte bas mit zwei Pferden beſpannte
und mit Mauerſteinen veladene Fuhrwerk des
ſ5 jähr. Seſchirrführers Gottlieb Müller (Spitze
13) den Bahnübergang des Paſſendorfer Weges
direkt vor der Ziegelei und wurde don dem vom
Klausthor Bahnhof kommenden Zuge Nr. 4 über-
fahren. Der Geſchirrführer Müller war ſofort todt
und der Wagen total zertrümmert, beide Pferde
erlitten ſchwere Verletzungen. Wie Augenzeugen
verſichern, trifft das Zugperſonal an dem beklagens
werthen Unglück keine Schuld, denn der Lokomotiv
führer gab ununterbrochen das vorgeſchriebene
Klingelzeichen. Das Geſchirr war im Begriff von
der Chauſſee nach Halle zu fahren und iſt das
Herannahen des Zuges von dieſer Seite aus auf
eine Strecke von windeſtens 500 Meter zu überſehen

Beilage zu Nr. 194 Corte
Müller hat auf je
Zuges bemerkt, denn kurz vor dem Uebergang
peitſchte er auf ſeine Pferde, um noch vor Ankunſt
des Zuges denſelben zu paſſiren. Letzterer war, da
ein ſo unſinniges Gebahren des Geſchirrführers
ſeitens des Zugperſsnals nicht vermuthet werden
konnte, auf die kurze Diſtanz wicht rechtzeitig zum
Halten zu bringen. Die Leiche wurde bis zur
amtlichen Feſtſtellung des Thatbeſtandes an der
Böſchung niedergelegt, die Wagentrümmer, Steine
und verwundeten Pferde bei Seite geräumt. Durch
dieſen Unfall erlitt der Zug eine Verſpätung von
30 Minuten. An der Lokomotive wurde nur eine
Excenterſtange leicht verbogen und eine Laterne
zertrümmert.

Halle, 17. Aug. Vom Felſen geſtürzt
iſt am Sonnabend am Spätnachmittag der
fünfjährige Walther Stroiſch aus Cröllwitz
Derſelbe hatte auf dem hohen Rundtheil hinter der
Bergſchenke geſpielt. Er fiel den mehr als
10 Meter hohen, ganz ſteilen Abhang hinunter,
ohne daß das Unglück von Jemand demerkt wurde.
Die am Abend angeſtellten Nachforſchungen blieben
erfolglos. Erſt am Sonntag Morgen fand man
den Kleinen im Abgrunde zwiſchen dem Gebüſch
liegen. Dort iſt er nach dem Sturze jedenfalls in
Beſwußtloſigkeit, die dann in Schlaf übergegangen
ſein mag, liegen geblieben. Die ärztliche Unterſuchung
hat erhebliche Verletzungen außer Verrenkungen und
Hautſchürfungen nicht ergeben können. Doch iſt der
Ungläckliche auch nicht im Stande, aufzuſtehen er
klagt hauptſächlich über Schmerzen am Kopfe und
in den Beinen, ſodaß ſchwere innere Quetſchungen
und Zerreißungen ſtattgefunden zu haben ſcheinen.

4 Schneeberg, 15. Aug. Heuteentgleiſten
bei Lauter eine Locomotive und der Kohlenwagen,
wobei der Heizer getödtet wurde.

Reichenbach i. VB., 15. Aug. Ueber den an
dem Stoſfhändler Joſef Stingl verübten Mord
wird jetzt von amtlicher Seite mitgetheilt Es iſt
nicht wahr, daß der angeblich Verhaftete den
Polizeiorganen gegenüber den Mord eingeſtanden
hat, auch iſt nicht nur ein des Mordes Verdächtiger,
ſondern deren zwei verhaftet und dem Kreisgerichts
geſängniß zu Eger eingeliefert worden. Dieſelben
heißen Pietz und Petzel. Daß man in den beiden
die wirklichen Mörder Stingls vor ſich hat, iſt wohl
zweifellos. Es wurde bei ihnen ein blutbeflecktes
Meſſer und ein ebenſolches Taſchentuch vorgefunden
Der Revolver iſt von ihnen weggeworfen worden;
über den Verbleib deſſelben verweigern ſie die Aus
kunft, ebenſo wurde Deld bei ihnen nicht vorgefunden
Wahrſcheinlich hatten ſie daſſelbe ebenfalls ſchon
vor ihrer Verhaftung bei Seite geſchafft

Ermsleben, 14, Aug. Die Ausſichten auf
eine gute Kartoffelernte ſind faſt völlig ge
ſchwunden In unſeren Fluren beſinden ſich Ackerſtücke,

auf denen 23 bis der Knollen infolge der
naſſen Witterung krank ſind man befürchtet, daß
die Kartoffelkrankheit ſich noch weiter ausbreitek.
Die Krankheit unter den Schweinen (Rothl
von der beſonders die fetten heimgeſucht werden, iſt
immer noch nicht erloſchen

f Vom Brocken, 17. Aug. Für den Auguſt
ſind derartig kalte und regneriſche Tage, wie dieſelben
ſeit Sonnabend ſich auf dem Brocken eingeſtellt
haben, als ein ſeltenes meteorologiſches Ereigniß
zu betrachten. Was jedoch den heutigen Tag zu
einem beſonders merkwürdigen ſtempelt, iſt die
Thatſache, daß heute früh um die fünſte und ſechſte
Morgenſtunde, als der Weſtſturm mit geradezu
orkanartiger Gewalt über die Brockenkuppe tobte,
ſich der ſtrsmende Regen auf eine Stunde lang in
einen richtigen Schneefall verwandelte. Bis
auf 21, Grad hatte der raſende Weſtſturm das
Thermometer während der Dauer dieſes „hoch
ſoinmerlichen“ Schneefalls herabgedrückt. Erſt gegen
17,7 Uhr ſtieg das Thermomeker anſchließend an
die allgemein in den Sommermonaten um dieſe
Zeit ſchnell zunehmende Erwärmung wieder und
zeigte um 12 Uhr mittags wieder 5 Grad.

Gera, 16. Aug. Einen wichtigen Schritt in
der Entwickelung des hieſtgen Vereinsturnweſens
bedeutete der heutige Tag: der älteſte und zweit
ſtärkſte hieſige Turnverein Gera legte den Grund
ſtein zu einer eigenen Turnhalle. Der Verein
ladet ſich mit dem Unternehmen keine leichte Laſt
auf, denn die Koſten für die Halle mit Vereinshaus
ſind nach der Hall. Ztg. auf ca. 100000 Mk.
veranſchlagt. Die Feſtrede hielt der Vertreter des
13. Turnkreiſes (Thüringen), Herr Bethmann-
Weißenfels. Die erſten Hammerſchläge wurden
gethan von Herrn Eymnaſialdirector Dr. Profeſſor
Grumme und im Namen der ſtädtiſchen Behörden
von Herrn Stadtrath Hartig.

p Königslutter, 16. Aug. Auf dem Hofe
der Heil- und Pflegeanſtalt zu Königslutter ſteht
eine nralte Rieſenlinde, im Volkemunde „Kaiſer

den Fall das Herannahen des
n
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oder Lotarlinde“ genannt. Jhr zum Theil
hohler Stamm Hat dicht über der Erde einen Um
fang von 12,5 Meter und in einer Höhe von einem
Meter noch 8 Meter Umfang. Die äußeren dichten
Zweige des 20 Meter hohen Baumes hängen bis
zur Erde hinab und bilden einen Kreis von mehr
als 80 Metern im Umfang. Kaiſer Lothar erbaute
bekanntlich die Kirche in Königslutter und liegt in
ihr auch begraben.

t Biſchofswerda, 14. Aug. Jn Röderbrunn
ertränkte die geiſtesſchwache Schölzel ihren
fünfjährigen Knaben in einem Teiche. Nachdem
brachte die Mörderin die Leiche nach ihrer Wohnung
und verſuchte auch noch ihren ſiebenjährigen Knaben
im gleichen Teiche zu ertränken. Die Kindes
mörderin wurde verhaftet.

Magdeburg, 15. Aug. Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde mit Stimmeneinheit
zum neuen beſoldeten Stadtrath der Bürgermeiſter
Klinkhardt aus Torgau mit einem Anfangs
gehalt von 6000 Mark gewählt ferner zum
unbeſoldeten Stadtrath der bisherige Stadtrath
Jockuſch.

t Gardelegen, 15. Aug. Ein Hopfenbau
verein hat ſich hierſelbſt konſtituirt, der den
Zweck verfolgt, gute marktfähige Waare zu produciren
und dadurch höhere Preiſe zu erzielen. Sleich am
Abend der Gründung traten dem Vereine gegen 40
ländliche Beſitzer bei.

t Herzberg (Harz), 15. Aug. Nachdem das
Barsmeter ſeit ein paar Tagen geſunken war, zogen
geſtern Nachmittag 4 Uhr in kurzen Zwiſchenpauſen
mehrere ſchwere Gewitter herauf, von denen das
erſte für das naheliegende Harzdorf Lonau
verhängnißvoll wurde. Bei heftigen Blitz und
Donnerſchlägen artete es, wie der „Nordh. Ztg.“
mitgetheilt wird, in einen vollſtändigen Wolken
bruch aus und das Waſſer floß nun von den
Bergen in die tief unten liegende Ortſchaft Lonau,
wo es die Häuſer und Stallungen arg bveſchädigte.
Um das Maß des Unglüeks voll zu machen, fanden
zwei Frauen ihren Tod in dem fürchterlich
angeſchwollenen Gebirgsbache, Frau Grobecke und
Frau Füllgrabe. Dieſelben hatten die Schweine
und eine Brücke in Sicherheit bringen wollen und
wurden nun von dem Strudel der Wellen mit
fortgeriſſen und ertranken. Die eine der Frauen,
erſt 27 Jahre alt, fand man am Abend im
Sieberflußbette dicht vor der Eiſenbahnbrücke voll
ſtändig nackt; derſelsen fehlte auch ein Arm, welcher
wohl unterwegs an den Klippen abgeriſſen wurde.
Die Leiche konnte aber des reißenden Hochwaſſers
wegen nicht geborgen werden, erſt heute morgen,
nachdem das Waſſer etwas abgelaufen war, gelang
es, ſie zu holen und nach Lonau zu bringen. Von
der zweiten Frau fehlt bis jetzt noch jede Spur.

t Lauterberg i. H., 15. Aug. Der Gouverneur
Wißmann, der ſeit

zamilie bei ſeiner hier wohnenden
genommen hat, befindet ſich,

Ztg. geſchrieben wird, ſeit Freitag

noch einige Monate in Lauterberg zu verweilen
Herr v. Wißmann hat ſich zunächſt an den Rhein
begeben augenblicklich weilt er in Wiesbaden,
wahrſcheinlich wird er auch nach Berlin reiſen, wo
dann wohl die Entſcheidung über ſeine fernere Zu
kunft fallen wird. Vorläufig iſt auf Grund ſicherer
Jnformationen die Meldung von ſeinem Rücktritt
als Gouverneur von Oſtafrika als verfrüht und
grundlos zu betrachten. Freilich iſt es Thatſache,
daß Major v. Wißmann für die Zukunft einen

F, nthalts hier liegt Major v. Wißmann
er Nimrod fleißig der Jagd ob.

Leipzig, 15. Aug. Ein unſeres Wiſſens
höchſt ſelten in zoologiſchen Gärten vorkommender
Fall, ſo ſchreibt das Leipz. Tgbl., die Geburt
einer Gemſe, iſt als neueſtes erfreuliches Zucht
ereigniß aus dem hieſigen Garten zu melden. Das
niedliche, hochbeinige Ding kam vollkommen aus
gebildet und mit geöffneten Augen vorgeſtern zur
Welt. Schon nach 12 Stunden war das junge
Thier ſo behend und flink. daß es der Mutter, die
es mit leiſem, neckendem Rufe an ſich lockte, auf
ihrem Wege durch das Gehege folgte.

Localngchrichten.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1896.
Mit Beſtimmtheit verlautet dem „B. T.“

zufolge, der kommandirende General des 4. Armee
corps, General v. Haeniſch habe ſein
Abſchied sgeſuch eingereicht. Die Beſtätigung
dieſer Nachricht bleibt jedenfalls abzuwarten.



Die neu ausgegebene OffiziersBe
kleidungsvorſchrift enthält folgende für
Geſchäftskreiſe beachtenswerthe Eingangsbeſtimmung:

„Geſchäftsinhaber, welche den Offizieren trotz
ergangener Warnung unvorſchriftsmäßige Sachen
liefern, ſind dem Kriegsminiſterinm namhaft zu
machen, damit deren weitere Heranziehung den
Ofſtzieren verboten wird“.

Die Gauturnfahrt des Nordoſt
thüringer Gaues von Halle nach Wettin
am nächſten Sonntag, 23. Auguſt, ſcheint eine
überaus ſtarke Betheiligung zu erſahren. Das
Programm verſpricht einen außerordentlichen genuß
reichen Tag, es lautet folgendermaßen Abmarſch
von der Aktienbrauerei Roßplatz in Halle
früh 7 Uhr. Ein Muſikcorps voran und bewährte
Trommlercorps ſtellen ſich an die Spitzen der Bezirke.
Der Marſch geht durch folgende Straßen Wucherer
ſtraße, Mühlweg, Ober- Burgſtraße (Giebichenſtein),
führt an der Saale entlang über die Cröllwitzer
Brücke, am Geſtüt „Kreuz“ vorbei nach der Dölguer
Haide, am Waldkater (8 Uhr) vorüber bis
zum Haideſchlößchen. Früh Raſt (9 bis 9
Uhr). Anſchluß der Vereine des II. Bezirks.
Von hier geht die Turnfahrt über Dölau nach
Bad NeuKagoczi. Ueberſetzen über die Saale
mittels Fähre nach Brachwitz (1077, Uhr Fährgelt
trägt die Gaukaſſe). Von Brachwitz nach Wettin.
Ankunft in Wettin gegen 1 Uhr. Mittagsraſt.

Nachmittags Voöolksbeluſtigungen auf dem
Schweizerling und Beſichtigung der Stadt. Abmarſch
von Wettin 6 Uhr abends Die Züge in Nauendorf
bezw. Wallwitz ſollen erreicht werden, ſo daß die
Ankunft in Halle a. S. 9 Uhr 8 Min. abends
erfolgen kann. Ende der Gauturnfahrt und Rückkehr
der Vereine in die Heimath. Der II. Bezirk
e von Wettin nach dem Haideſchlößchen
zurück.

Für Sanitätsvorrichtungen bei
Eiſenbahnunfällen iſt von den Eiſenbahn
directionen beſtens geſorgt, ſo daß noch vor Ankunft
des Arztes von den Eiſenbahnbeamten die erſte
Hilfe geleiſtet werden kann. Zufolge miniſterieller
Anordnung ſind auf den Stationen und Halteſtellen
ſog. Rettungskaſten, Behälter und Medikamente,
Jnſtrumenten, Bandagen ec, in Bereitſchaft, und
ebenſo werden Rettungskaſten auf den Zügen
mitgeführt. Um bis zum Eintreffen des Arztes
diejenigen Maßnahmen treffen zu können, die
geeignet ſind, den Verunglückten Hilfe und Linderung
zu bringen, werden die betr. Beamten, die Stations
vorſteher und Zugführer, von Zeit zu Zeit von
den Bahnärzten unterrichtet und zwar über
Behandlung von Wunden, Knochenbrüchen, Ver
renkungen, Ohnmachten, Verbrühungen 2c. Jn
neuerer Zeit hat der Miniſter empfohlen, auch
anderen Beamten die Theilnahme an den ärztlichen
Unterweiſungen zu geſtatten, namentlich geeigneten
Vorarbeitern und Handwerkern in den Werkſtätten
Die Directionen ſollen die Namen ſolcher Bahnbeamten,
die durch häufigere Hilfeleiſtung bei Eiſenbahn
Unglücksfällen oder durch beſondere Geſchicklichkeit
ſich hervorthun, durch die Amtsblätter bekannt geben
und ihnen in geeigneten Fällen Belohnungen in
Geld gewähren.

Jn weiten Kreiſen des Publikums herrſcht,
wie thatſächliche Vorkommniſſe wiederholt gezeigt
haben, noch vollſtändige Unklarheit darüber, in
welcher Weiſe gegen bahn polizeiliche Straf
feſtſetzungen die Betroffenen ihr vermeintliches
Recht geltend zu machen haben. Gemäß S 11 der
Anweiſung vom 8. Junt 1883 Zur Ausführung
des Geſetzes vom 23. April 1883, betr. den Erlaß
polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretungen
auf der Eiſenbahn, iſt nur ein Antrag auf gericht
liche Entſcheidung zuläſſig. Der Weg der Be
ſchwerde bei der vorgeſetzten Behörde iſt hiernach
zwecklos

Auf Erfordern des Miniſters behufs Er
längung zuverläſſiger Taxen von Land
gütern ſchlägt der Vorſtand der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen dem Herrn Miniſter
vor, die Taxen prinzipiell den Gerichten zu über
laſſen, dieſelben aber anzuweiſen, ihre Taxatoren
nur aus der Zahl derjenigen Männer zu nehmen,
welche durch die Landwirthſchaftskammer in jedem
landräthlichen Kreiſe als Sachverſtändige bezeichnet
ſind. Die Landwirthſchaftskammer ihrerſeits hat
dafür Sorge zu tragen, daß allgemein giltige Vor
ſchriften für die Taxation landwirthſchaſtlicher
Grundſtücke ausgearbeitet werden, und daß in jedem
Kreiſe mehrere Herren beſtimmt werden, welche
vollkommen mit dieſen Grundſätzen vertraut ſind
und ſich die Fähigkeit erworben haben, auf Grund
derſelben unparteiiſche ſachgemäße Taxen abzugeben.

Auf hieſigem Bahnhofe wurde am Montag
das Pferd eines hieſigen Rollfuhrwerksbeſitzers von
einem vorüberfahrenden Güterwagen an einem Beine
ſo erheblich verletzt, daß es dem Roßſchlächter über

laſſen werden mußte n

Der Sakondampfer „Germania“ fährt
heute, Mittwoch, Nachmittag 1 Uhr 30 Min. von
hier nach Dürrenberg und abends 7 Uhr 30 Min.
von dort zurück.

Die Einſtellung der Rekruten erfolgt
in dieſem Jahre bei der Kavallerie am 7. Oetober,
bei der Jnfanterie, Artillerie und den Pionieren
am 15. Ocktober.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Schkeuditz, 17. Aug. Jn der Nacht zum

15. d. ſind aus einem hieſigen Gaſthofe 6 Stück
Bilklardbälle, 3 Stück davon Elfenbein, 3 Stück
von Celluloid, im Werthe von ca. 80 Mark ge
ſtohlen worden.

s Dürrenberg, 16. Aug. Die häufigen und
ſtarken Niederſchläge waren heute wiederholt
Veranlaſſung zu Unglücksfällen. Ein über
Gebühr beladener Erntewagen des Salinengutes
kam ins Schwanken und ſtürzte um, den Geſchirr
führer und einen Knaben unter ſich begrabend,
welche jedoch ſchnell und ohne Schaden genommen
zu haben wieder hervorgezogen werden konnten.
In einem anderen Falle hatte der Regen die bei
der Luftſchaukel auf dem Porbitzer Schulplatze
verſammelte Kinderſchaar zu weit unter das
ſchützende Zeltdach gedrängt, ſo daß ein Knabe von
einer Schaukel am Kopf getroffen wurde und leblos
umſiel. Auch hier war das Malheur nur
vorübergehend, da der Verletzte bald wieder zu

ſich kam (L. V.)S Jm Gaſthauſe zu Daspig wird ein in dortiger
Flur gewachſener Maisſtengel aufbewahrt, der
die reſpektable Länge von 3 Meter 10 Centimeter
aufweiſt.

war

Verz s ſeh ges
(Die Opfer des Hitzſchlages in Königsberg.)

Jn einem Aufruf zu Sammlungen für die Hinterbliebenen
der am Hitzſchlag verſtorbenen Familienväter heißt es Die
heißen Tage des 30. und 31. Juli und des 1. Auguſt
dieſes Jahres haben in unſerer Stadt leider ſo zahlreiche
Opfer gefordert, wie es bisher noch nicht erhört geweſen.
Nicht weniger als 24 Perſonen ſind in jähem Tode der
mörderiſchen Gluth erlegen und von den zahlreichen Erkrankten
ſind bis zum 3. d. Mts. noch 17 dem Leben entriſſen
worden. Von dieſen 41 Opfern gehörte der bei Weitem
größte Theil dem Arbeiterſtande an. Zumeiſt waren es
Männer in blühendem Alter oder doch in den beſten
Jahren, die ſo plötzlich den Jhren entriſſen wurden, Väter
zahlreicher Familien die nun nicht blos in tiefe Trauer
verſetzt, ſondern durch den Verluſt ihrer Ernährer vielfach
auch der Entbehrung und Noth ausgeſetzt ſind.

Keſſelexploſion.) In der Oberchowskl'ſchen Eiſen
gießerei in St. Petersburg fand eine furchtbare Keſſelexploſton
ſtatt. Das Keſſelhaus wurde vollſtändig zertrümmert, die
Nebengebäude erlitten arge Beſchädigungen. Zehn Arbeiter
blieben todt, zwölf wurden ſchwer verleßt.

(An der Quelle der Spree) bei Ebersbach in Sachſen
iſt am Sonntag der über dem Spreedorn errichtete Pavillon
enthüllt worden.

(Abgeſtürzt vom Predigerſtuhl.) Ein 28jährger
Beamter der Münchener Vereinsbank ſtürzte, einem Telegr.
aus Kufſtein zufolge, vom Predigerſtuhl ab und war ſofort todt.

(Feuersbrunſt.) Ans Köln meldet man vom 16 Aug.
In Lorchhauſen im Rheingau brach geſtern eine große Feuers-
brunſt aus Bis ſechs Uhr ſtanden 13 Häuſer in Flammen.

Geim Abſtieg vom Hochkogel) in den Allgäuer
Alpen verunglückte am Sonntag der practiſche Arzt Biſchof
aus Augsburg, als er über eine ſogenannte Schneebrücke
hinwegging und dabei durchbrach. Biſchof ſtürzte in den
unten fließenden Bach und blieb ſofort todt.

(HDie internationale Ausſtellung für
Hygiene, Volksernährung, Armeeverpflegung,
Sport und Fremdenverkehr) in Baden-Baden
wurde am 15. ds. feierlich eröffnet. Nach der durch den
Präſidenten der Ausſtellung, Medizinalrath Dr. Oefſinger,
gehaltenen Feſtrede wurde die Ausſtellung durch den
Miniſter Eiſenlohr, als Vertreter des Großherzogs, eröffnet.
Es wurde darauf ein Rundgang durch die Ausſtellung ge
macht. Die Ausſtellung iſt beſchickt von Baden, ElſaßLothringen, Bayern, Württemberg, Sachſen, Herren

Spanien, Oeſterreich und Böhmen Das Wetter iſt prächtig
Ein Laſtzug in die Salzach geſtürzt) Ueber

die bereits gemeldete Entgleiſung eines Laſtzuges auf der
Giſelabahn berichtet das „Salzburger Volksblatt“: „Auf der
Strecke zwiſchen Golling und Sulzau ſetzt die Bahn vor der
letztgenannten Station auf einer kleinen Brücke über einen
Wildbach, der im Sommer vbllig ausgetrocknet iſt. Infolge
der andauernden Regengüſſe der letzten Tage, die in der
Nacht zum Mittwoch einen geradezu wolkenbruchartigen
Character annahmen, erhielt das Bachbett von den Bergen
her reiche Waſſermaſſen zugeſührt, die mit ungeheurer
Wildheit zu Thale eilten. In der Nacht ſchwolley die
Fluthen beſonders mächtig an und führten Steine und Holz
in reichlicher Menge mit ſich. Bei der Brücke nun, die der
um 12 Uhr 27 Minuten früh in Salzburg eingetrofſene
Schnellzug noch glücklich paſſirt hatte, ſtaute ſich das Waſſer
alsbald und die daherkommenden Steinmaſſen zerſtörten ſie.
Als nun der nach Ankunft des oben erwähnten Schnell
zuges von Salzburg abgegangene Laſtzug jene Stelle
paſſtren wollte, fehlte die Brücke bereits und der Zug wurde
ſeitwärts in die Salzach getrieben. Die Locomotive und 4
Waggons kamen in die Fluthen. Die herrſchende Finſter
niß ließ das Unglück noch viel fürchterlicher erſcheinen. Wie
durch ein Wunder waren von dem Zugsperſonal nur der
Zugführer und der Conducteur, beide ziemlich ſchwer, ver
letzt worden, während alle Uebrigen mit dem Schrecken
davongekommen waren.“

Wolfshetze in der Ausſtellung von Niſhni
Nowgorod.) Ruſſiſchen Blättern entnehmen wir die
Beſchreibung einer der „Zerſtreuungen“ auf der Ausſtellung
in NiſhniNowgorod einer Wolſshetze: „Auf der Arena

edoeti on, Ding und Verlog von Th. Roßner in Mer
wurden vor einem großen Publikum einige Wölfe und eine

Menge Hunde hinausgelaſſen. Die Hehe begann die Wölfe
heulten, die Hunde bellten. Anfangs flogen nur Fellbüſchel,
bald wurden aber auch Stücke rauchenden Fleiſches hin und
her geſchleudert und das Blut begann in Strömen zu fließen.
Dort heult ein Hund mit einer aufgeriſſenen Seite; dort
wälzt ſich ſterbend ein anderer, dem die Augen herausgebiſſen
ſind, aus deren Höhlen das Blut ſtrömt; dort zuckt ein
blutiger Klumpen ein Opfer der Hetze ein Wolf dort

Aber genug, genug! Ein Theil des Publikums iſt in
Verwirrung gerathen, gleichſam als ob es ſich vor etwas
ſchämt, verläßt die Plätze und geht fort; ein anderer Theil
klatſcht Beifall, wodurch die letzten Schreie der ſterbenden
Thiere übertönt werden.“ Die „Nov. Wr.“ bemerkt hierzu:
Warum ſind die Stierkämpfe verboten Es gab doch einen
Unternehmer, der das Ausſtellungspublikum mit dieſem
Schauſpiel ergötzen wollte. Jnwiefern iſt denn die Wolfshetze
beſſer als der Stierkampf Welch eine gute moraliſche
Wirkung müſſen doch ſolche „Zerſtreuungen“ auf die Beſucher
der Ausſtellung von NiſhniNowgorod ausüben

(Die neue Hauptſtadt Abeſſyniens.) Der
Negus Menelik reſidirt ſeit dem Jahre 1892 in Adis
Ababa. Dieſer Ort hatte bisher keine ſonderliche Bedeutung,
nicht einmal in Schoa, deſſen Hauptſtadt Entotto war, während
als Hauptſtädte ganz Abeſſhniens Aduag und DebraTabor
galten. Menelik hat ſein Hoflager dauernd in AdisAbaba
aufgeſchlagen, weil dieſer Ort eine heilkräftige Quelle beſitzt,
deren Gebrauch ſeiner Geſundheit ſehr förderlich iſt. Adis
Ababa verſpricht alſo für Abeſſynien zu werden, was zur
Zeit Karls des Großen Aachen für das Frankenreich war.
Die neue abeſſyniſche Hauptſtadt liegt nahe dem Schnittpunkt
des 19. Breitengrades mit dem 29. Grad öſtlicher Länge von
Greenwich, alſo ganz im Süden Schoas, nach den Galla
ländern zu. Das Klima der Stadt iſt geſund, die Temperatur
milde. Die Zahl der Einwohner iſt bereits auf 10000
geſtiegen. Sie wohnen in Hütten, die auf dem ſanft anſteigen
den Gelände zu beiden Seiten eines Flußthales liegen.
Ueber den Fluß führen zwei primitive Holzbrücken. Die
kriegs gefangenen Italiener ſind gegenwärtig auf Befehl des
Negus damit beſchäftigt, Straßen anzulegen und Steinhäuſer
zu bauen, ſo daß AdisAbaba einen civiliſirten Anſtrich
bekommen dürfte. Gegenwärtig iſt das einzige Steingebäude
der Palaſt des Negus, während das Volk in Strohhütten
wohnt. Die Heilquelle von AdisAbaba entſpringt eine
halbe Stunde vor der Stadt.

Entſchuldigung Backfiſch: „Denke dir, Mama,
der Herr Referendar hat inich ſoeben dreimal geküßt!“
Mutter: „Warum haſt du denn nicht abgewehrt e
Backfiſch: Ich konnte ja nicht wiſſen, wie oft er mich küſſen

wollte (Fl. Bl.)
Literasur, Kotrſt d Wiſſes ſchaft.

„Kinger vet't, de Schweten kumm'n“ ſo nenntſich eine friſche, flotte, poetiſche Erzählung im Bann

felder Dialekt von Karl Hartmann. Das launige
Werkchen, in dem ein ungebundener, geſunder Humor quillt
und ſchäumt, iſt ſoeben im Verlag von Otto Hendel in
Halle (Freis 1 Mk.) erſchienen Wie ſchon ſein Untertitel
„Ane Schallarenfohrt ins Mansfäller Lond beſagt, ſchildert
es die luſtigen Abenteuer von fünf Mansfelder Studenten,
die zur Ferienzeit in ihre Heimath kommen, zwar arm an
Habe, aber reich an Durſt, mit leerem Portemonnafe, aber
den Kopf voller Ränke und Schwänke und das Herz voll
Vebesſehnſucht. Jhr Anführer iſt der wackere „Nuſch“.
Seine Genoſſen ſind Lamm, der ſeinen Namen daher führt,

Daß wie ä Lämmichen jete Stunne
Hä varren Schpuntloch läen kunne,

Maßlieb, der „den Maßkrug hätte liwesgären“
Härzchen, der ewig Verliebte und Brengezu. Was
die fünf Scholaren auf ihrer Fahrt für Teufelsſtreiche an
geben, wie ſie den biedern Kantor ein Viatikum abliſten,
dort die ganze Honoratiorengeſellſchaft des Städtchens mit
dem Bürgermeiſter an der Spitze zu ſchwerer Kneiperei
verleiten, die am andern Morgen allgemeinen Katzenjammer
zur Folge hat, wie ſie einen würdigen Pfarrer argern, in
ein en Jungfrauenverein eindringen, ins Gefängniß geſperrt
und durch Mädchenliſt gerettet werden, das iſt in der
„Schallarenfohrt luſtig und behaglich erzählt. Verdient ſo
das Werkchen ſchon ſeines Stoffes halber Intereſſe, ſo muß
r et in rn do. r ein doppeltes ſein wegen

es, in bem das Epo i iMansfelder Mundart, n n e

BorſenaVertch e.
SHalkle, 18. Auguſt,

S e für 1009 R Ketid.eigen, feſt, S feinſter mürkiſcher übVotig, Rauhweigen 143 150 gr. in e er

ge feſt, n e v reerſte, Brau feinſte 1Futter 105 120 n Vorr r feſt, See Mk.
a is, amerikaniſcher Mixeb, 91-—-93 Mk.e e FerantKaps 185--195 Mk. Räübſen Mk.Bietoria, ohne Handel ken

Preiſe für 100 s etto
Kümmel, ausſchl. Sack, 1- 42 Mk. Seärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 33,00— 8500 Mk. nach
Qualität bezahlt. Maisſtärkre, einſchl. Faß, 38,00 bis
38,00 M. Linſen Mark. Vohnen Mark.

en r n m gJutterarkikelgefragt. Futtermeh l 12,00 18,00
Roggenkkete 980 bis 10,00 W. e8300 850 Mk. Weizengriesklete 8,25— 8,50 k.
Malzkeime, helle 850--9,00 Mk. dunkle 7,60-8 25
Mk. Helkuchen 9,00-9,25 Mk.

Malz 26,50 bis 27,60 Mk. Nubdk 45,50 el.
Petroleum 22,50 Mk. So lars 0,896/80 13,25 er.

mr S er e e n r r a Kartoffel mit 50
Verbrauchsabgabe Mk., mit Mk. Verbabgabe 84,70 Mk. Rüben t re

Foulard-Seide 95 Pf.
bis 5,85 p. Met. japaneſiſche, chineſiſche e. in den
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und
farbige Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p.
Met. glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte e.
Ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2e.),
porto und ſteuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

ſebnr

Solden Fabriken E, Henneberg (k. u. K. Hofl.) Zürzeb.
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Anzeigen
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction

an Publikum gegenüber keine Verantwortung
Fantliess Nach tchtem.

Heute früh wurde uns ein kräftiger
Junge geboren.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1896.

W

Wilh. Hchreyer und Frau.
e

Todesanzeige.
Dienſtag Vormittag 10 Uhr entſchlief nach

Turzem Krankſein unſer lieber
O m

m Alter von 9 Monaten
Dies zeigen allen Freunden und Bekannten

Bekanntmachung.
Vom 15. Auguſt ab iſt der Fernſſrech

verkehr zwiſchen Oberröblingen (See) und
Huerfurt einerſeits und Merſeburg anderer
ſeits zugelaſſenä r für ein Geſpräch bis zur
Dauer von 8 Minuten beträgt 50 Pf.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1896.
Kaiſerliches Potamt.

Jn Vertreturg: Lattermann
Zur landespolizeilichen Abnahme der Eiſen

Bahnſtrecke Merſeburg Schafſtädt iſt Termin
auf Mittwoch den 19. d. M. anberanmt
Worden. Die Abnahme erfolgt durch Be
Fahrung der Strecke und beginnt an dieſem
Tage um 9 hre vormittags von dem
hieſigen Bahnhofe aus.

Es wird zweckmäßig ſein wenn die
Intereſſenten ſich an den betreffenden Stellen
Der Bahnlinie einſinden.

Merſeburg den 15 Auguſt 1896.
Der Magiſtrat

Machlass-Auction
in Keuſchergdürrenberg.
Donnerstag den 27. d. M.,
von vormittags 3 Uhr ate,

werde ich im Foerſter ſchen Gaſthauſe zu
Kenuſchberg einen geſammten Nachlaß an
Möbel u. Hausgeräthen aus beſſerem Hauſe, als

L Pianino, 13 Schränke, 19iſche,
51 Stühle, 8 Spiegel, theils mit
Conſolen, Uhren, 4 Bettſtellen,
auch eine Partie Federbetten,
Bettbezüge, Leinenzenge, einen
gr. Poſten Porzellan, Gläſer,
Töpfe, Decken, Teppiche, Lampen,
und vielen anderen Hausrath,
ferner 20 Flaſchen Wein

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Keigern

Merſeburg, den 17. Auguſt 1896
WVrüech. F. Kunde

Zwangsverſteigernug.
Mittwoch den 19. Auguſt er. vor

itkergs 9 Uhr, werde ich im Echützen
Sanſe hierſelbſt

23 Mtr. Buckskin, 1 Sopha,
Z Kommoden, 1 Tiſch, 1 Reiſe
korb, 2 Bilder u. n. a. S.

fentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 17. Auguſt 1896.

Meyerw, Gerichtsvollzieher

Herrschaftl. Wohnhaus
An ſehr ſchöner Lage von Halle, mit kleinem
Barten, ſof. od. ſpät zu verkaufen. Off. sub
J. m. 82 442 an Rud. Moſſe, Halle a/S.

Einen großen Poſten Kiſten
erkaufen billigſt Kobr. Wiegamcl-

Ein kleines Dreirach
wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen in derExped. d. Bl. fras
Sehr gutes Jagdgewehr

CCentralfeuer) zum Verkauf
Clobigkauer Straße 28, I.

Herrſchaftliche Wohnung
x Kl. Dlitorgtrasss 2
Kat zu vermiethen

Baumeiſter Vaul Querfurth,
Halleſche Straße 15.

Ein ſchöner Laden
u Markt iſt zu vermiethen u. 1. April 1897
u beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gotthardtsſtraße 10

Dar

geladen

S

o

M. Roßmarkt.

8 S O O S O O S O O O O O O O O S O O O O O O O O

MHanmätfom.
Zur Jagd empfehle ich die mir zum alleinigen

Umgegend übertragenen, rühmlichſt bekannten

Patronenfabrikate
der Firma W. Güüttlew, Pulverfabriken in Reichenſtein in Schleſien u. zwar.

gas dichte Jagdpatronen,
a) mit La. Schwarzpulver Kg. 4 Adler- Marke und
w) mit rauchloſem Fulver „PIastomenit“

zu Vabrikpreisen.
preisistem und Penuelkesehrfem hierüber wolle man ver

langen bei

Verkauf für hier und S

e

Clemnens VIätktler, Dresden-N.,
Nähmaschinen FabrikK, gegründet 1855,

empfiehlt in vorzüglichſter Ausführung die Roe harten mee

Veritas Stella-Vähmaschinen
für Zaus und Gewerbe

Wersheilles Sehr leichter geräuſchloſer Gang, unübertroffene Leiſtungs
fähigkeit, gediegene hochelegante Ausſtattung.

Niederlage bei: Gustav Schwendlerx, Merſeburg.

uchern Köſens beſtens empfohlen.

r Bach I Sn.
h a er Glerren,Conmditoret ne Oaſeée!

Angenehmer Aufenthalt. Große Veranden. Vorzügliche Conditoreiwaaren.
Kalte Speiſen. Gute Biere. Specialität: ſelbſtgebaute L

w Mämmerlämg.
andtweinze. Allen Be

Junge Vierländer Hähnchen,
Kieler Speckbücklinge,

hochfein geräucherten Rheinlachs,
friſche TafelPfirſiche

enpfieht C. L. Zimmermann.
Pa. Schweizer Zäſe,
pa. Fimburger Räſe,
pa. bayeriſche Schmelzbutter,
pa. geſalzene Speiſe-Margarine,

ſowie

Cocosnusshutter a
in nur beſter Qualität empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreiteßraße 4.

We men wird Jedermit Bechtel's Salmiak-Gallſeife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes u. Farbe.

S Vorräthig in Pfd.-ProbePack. à 25Pf. und 1 Pfd. Pack. à 40 Pf. allein bei
M Panl Verger, NeumarktDrogerie 74.

sein Oel-Lackfaghe
9 aus reinem Bernstein fabricirt

Kein Spirituslaek
FProcknet in 6—8 Stunden deckt
bess er als Oelfarbe und steht so S
blank wie Lack; übertrifft an

Haltbarkeit und Eleganz jeden
bisher bekannten Anstrich.
Die Lacktfarbe Wird streichtertig

geliefert und Kann von Jeder- S
mann selbst gestrichen werden. S

e

e ehe eBörner Goworde-Ausstollung 1896

las bis Oetohbew.
Dentsche Fivchereiausstellung Deutsche Kolonialansgtelluug

Kairo Alt- Berlin Riesenfernrohr Sportausstellung
Alpenpanorama

Novrdpol VergnügungsparK.

faeutsen, Gotthardtsſtraße 12.

Möblirte Stube
nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch.

kl. Ritterſtraßze 11.

Gut möbl. Zimmer
ſofort zu vermiethen Bunnenſtraßze 1.

mmer hEin Herr ſucht per ſofort ein ſchönes gut
heizbares Zimmer mit Schlafkammer in ange
nehmer Lage. Offerten unter Chiffre B. S G
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ein Wohnhaus mit Hof und Garten zum
I. April 1897 zu miethen geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter D. beim Gaſthofs
r Herrn Böttger, Rother Hirſch, abzu
geben.

BernſteinOel-
MetallLackfarbe
zum Selbſtanſtrich fertig, hauptſächlich für
Fußböden u. Treppen, empfiehlt die 2 Pfd.
Doſe 2 Mk 1 Pfund Doſe 1 Mk.

O. Dauer
Futterkartoffeln

habe abzugeben. Ed. Klamuß.

25000 Mark
ſind auf gute Hypothek auszuleihen durch

B. Etage zum 1. October zu beziehen. VFriſeci. N. Kumseh in Merſeburg.

Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.
VBerſtcherungsbeſtaund:

65 600 Perſonen und 421 Millionen Mark Verſichernngsſumme.
Vermögen: 140 Millionen Mark.

Gezahlte Verſichernngsſummen: 94 Millionen Mark.
Dividende an die Verſicherten für 1896

42 der ordentlichen Jahresbeiträge.
Die Lebensverſichernngs- Geſellſchaft zu Leitzzig iſt bei günſtigen

Verſicherungsbedingungen (Knanfechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der größten
und billigſten LebensverſicherungsGeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie
deren Vertreter in Merſeburg: G. M. Mlöksüras, Clobigkauer Straße 27, und

Sermaui

feinſte Kieler Bücklinge,

ſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis

nud Schollen.
Ferner
Sprotten,

Flundern, Aale, geräuch. Schellfiſche,
Lachsheringe, ſchöne Vollheringe,

fließendfetten Ranuchlachs, ff. Caviar,

empfiehlt
Aal in Gelse.

W. rähmmew-

Der Allein Verkauf

Schellſiſch, Seehecht

von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Oscar eberk,Desgen, und Farbenhandlung,
16 Burgstrasse 16.

Wäsche-
Ausstattungsgeschäft

vonAd. Schäfer, Werseburg,
empfiehlt vorzüglich gearbeitete

fertige Wäsche
Oberhemden als Spezialität
liefere gutsitzend, bei sauberster Arbeit,

mit schöner Glanzwäsche.

Einsätze, e Nachthemden,

Kragen, Uniformhemd.
Sorviteurs Unterkleider,
Vorhemden Reisehemden,

Unterjacken,

Cravatten

Vebernahme ganzer Auge
steattuagem jeder Grösse bei

nur gediegener Ausführung.
Leinen- und Baumwollwaaren,

Betten, Bettfedero,
Tischrouge, Hanätücher,

Monogramm-
8tlckersi.

S Zur Jagd Saiſon
erlaube mir zu empfehlen

Patronenhülsen
Diemendecken,
Wagendecken,
Pferdedecken

aus waſſerdichtem Segeltuch empfiehlt

Mal Ala uies,

Centralfeuer und Lefaucheux in allen gang
baren Calibern und Qualitäten,

Ia. Rottweiler Vulverkörnung u. 4,
Ta, Dianga-. Engliſch u. Hirſchpulver

von Kramer Duchholz,
a. Hart- und Weichſchrote,
Ia. Yfropfen und Deckel,

ſelbſtgefüllte Patronen,
ſowie ſämmtliche Jagdgeräthſchaften in großer

Kapiütale
in Beträgen von 21000, g42 O M. und weniger, ſind auf ſichere
Stadt und Landhypothek per 1. October 1896
auszuleihen durch

G. Möſer, Roßzmaskt S.

18090,

Auswahl zu billigſten Preiſen

E. Wolff.
Rester

yon Koerdst-Neuheiten,
Keine Küche ohne

Mr. Oetker's Salicyl à 10 Pf.
ſchützt 10 Pfd.

RezepteSchimmel.

eekolt.
gratis von: Ott

eingemachte Früchte gegen

sowie Gloris-Rester
empfiehtt w. Schröder,

Schmalestrasse 29.



ber
&Fragt Curen Art

Aus concentrirter Malewürze durch Hoehvergäkrung mittelst

Verfahren hergestellte

vereinigen in sich dieMalton- Wein
Vorräthig in Apotheken und besseren Handlungen.

ausgewählter Weinkefen besonderer Arten nach Dr. F. Sawer“

Deutsche Weline aus deutschem Malz und zwar

Malton-Sherry
Flalton-Tolkay er

nährenden Rgensehaften der extractreichsten
Biere und die anregende und Kräftigende Wirkung der Traubenweine,

Per Flasche Iiter
ar

V. Grosee
Verloosung
2u Baden Baciem.

Mark. 150. 900 Mark ſſaupttreffer
Zu haben in allen Lotteriegeschäſten u. in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen

Nart
Wert

Loose à Hark, II Loose f. I0 MKk., 28 Loose f. 25 K. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet B. A. Sehracdew, Hannover, Gr. Packhofstra9
In Meraehburwg zu haben bei: Louise Zehencdiew, Burgstrasse 20, etw. Sehun le jeum. Cigarrephanälung.

übernommen habe.

Meun eröffnet.

Meinen mich beehrenden Gäſten werde ſtets mit Biere und Spelsem zu Dienſten ſtehen.
Bitte um freundlichen Zuſpruch.

Friſch eingetroffen:
Roehfſeine gsügse blauo

Bbadisehe Früh aumem,
Mafcle-omifg (garantirt rein)

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Mr. Th. Sepham,
Altenburger Schalplatz 6
Deutsche Stahlfedern
in vorzüglicher Qualität aus der Fabrik von

Brause Co. Iserlohn,
in allen beſſeren SchreibwaarenHandlungen
vorräthig. Jn Merſeburg bei

Franz Seyſtert.
R. V. Wancderlust.

Heute Mittwoch punkt 8 Uhr
Beginn des Schulſahrens.

Nachdem Beſprechung

Salondampfer „Germanig“
fährt Mittwoch den 19. Auguſt nach
Dürrenberg und zurück. Abfahrt 1,30,
Rückfahrt 7,30. Bei günſtiger Witterung
große Jllumination des Dampfers

F. Kämmer's Reſtanration.
c Morgen Donnerstag

a Schlachtefeſt.
Vogel's Reſtauration

Heute Mittwoch

h Schlischtefest.
Abends Brat und friſche Wurſt.

RollſchuhClub.
Heute Abend Vebumgge um edle,

Hubold's Reſtauration
Morgen Donnerstag

Sehlschtefest.
Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

Carl Tameh.
Leute zum Haferhauen

ſofort geſucht. Sfeokner's Berg.
Per bald oder ſpäter ſinden zwei junge

Mädchen von guter Figur und mit den
nöthigen Vorkenntniſſen Stellung als Lernende

Otto DobKowitz, Mersehburg,
Geſchäftshaus für Confection u. Modewaaren.

Perſonen jeden Standes können ſich durch
Erwerbung von Volksverſicherungen

lohnenden Nebenverdienſt

Anſtellung gegen feſtes Gehalt. Offerten ſind
unter M. in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Gesueh.
Ein ordentliches Mädchen oder eine unab

hängige Frau wird für den größten Theil
des Tages als

Aufwartung
zum ſofortigen Antritt geſucht

El Ritterfer 17, 1 Treppe.
Ein ordentliches, kräftiges Mädchen wird

zum 1. September als Anuftvartung geſucht
Hälterſtraſte 4.

verſchaffen. Bei erprobter Fähigkeit dauernde S

Mit Hochachtung

Agte.
Geschaftshaus Otto Dobkowitz

Merſeburg, Entenplan 3, part., 1 u. 2. Et.
Eingang aller Neuheiten in

Bee erstoſſenfür Herbſt und Winter in überausreichenden Sortimenten.

Ju beſonders getrennten Rayons Axslagen von

wohlfeilen Gelegenheits-Poſten,
welche weſentlich unterm Werthe zum Verkauf gelangen und ſich

Zu Gehen vorzüglich eignen, ſo z. B.
complette Roben e m. en 3 Mk.
Hauskleider m. ven 1,590 Mark

Iſt tie bin
anfaugend
u. ſ. w.,

aufangend

n. ſ. w.

M yohem Lohn zum I. Oetober geſucht.

Sowmmertheater im Tivolſ,

Direction Osear Dreseher.
Donnerstag den 20. Aug.

Außer Abonnement.
Veneſiz für Herrn Puul Schwaiger
Die beiden Leonoren

Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau.
(Repertoirſtück aller guten Theater.)

Hermann Wieberg Paul Schwniger.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Zu dieſer meiner Benefitz Vorſtellung er
klaube mir ein hochverehrtes Publikum gang

ergebenſt einzuladen Hochachtungsvollſt
Paul Sehwealgere

Dutzend Billets haben mit Zuſchlag
Gültigkeit und zwar mit 15 Pf. für Parquet
und mit 10 Pf. für 1. u. 2. Platz pro Billet.

Ein Mädchen, das kochen kann und häus
liche Arbeiten mit übernehmen muß, und ein
zweites Mädchen, das etwas plätten kann,
werden zum I. Oetober geſucht.

Auntyepterfabrik Neumerekt.

Junger MannStunden in der Woche ein Klavier in Be
untzung zu ziehen. Am liebſten Markt
nähe. Offerten an die Exped. d. Bl. unter
We erbeten.

Ein fleißiges, ehrliches Mädchen n
o2

ſagt die Exped. d. Bl.

Hausgen's Kasgseler Hafer-Cacao,
derselbe Ieistet allen Magemleidencdiexn, Werwösew, Kranken
und Ges en die besten Dienste. Hauses Kuasseler Haſer-

Caeneo ist in allen Apotheken, Delicatess-, Drogen- und besseren Colonialwaaren-
handlungen K. S, pro Carornn (22 Würfel m Stamm vol)
Käutlich.

Werthlose Nachahmungen werden lose verkauft, man hüte sich vor solchen.

Hause Co., Kassel.

S

2

Patent Vodel D. R.-G. No. 48 967 43 978.

Unterkleid der Zukunft
Woll-, Baumwoll- und Leinen-System

in einem Gewebe oder Gewirke Vereinigt.
Keine Waschvorschrift, trotzdem Kein Eingehen

und Kein Verßlzen,
Von ersten Aerzten begutachtet und empfohlen.

Alleinverkauf

Conſulat Merſeburg.
Sonntag den G. Geptember d. J.
Strassemremmem.

h 15 km mit Wendepunkt. 5 Ehrenpreiſe. Offen für Unionsmitglieder.
2) 75 km. Strecke: Merſeburg Weißenfels Leipzig Merſeburg. 5 Preiſe 300,

200. 100, 50, 30 Mark. Offen für alle Rennfahrer.
Nennungen ſind an Herrn G. Wewwlüez, Merſeburg, zu richten. Schluß

31. Auguſt d. J. Wer Vorstan e

Wilhelm Waguer lautend, verloren.
S. zugeben

DTüchtiges Mädchen für Alles ſucht
zum I. October

Frau Landesrath Thewes,
Oberaltenburg 10, J.

Von einer erſten deutſchen Lebens und
UnfallVerſicherungs Actien Geſellſchaft wird
ein energiſcher

Ines pector
für Merſeburg und Umgebung gegen feſtes
Gehalt ſoſort geſucht. Offerten mit Lebense
lauf unter V. S in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein kl. gols. Medallion auf dem Wege
zur Funkenburg verloren. Gegen Belohnung
W abzugeben Ohberalten burg S, L.

Eine Jnvaliditats Karrte, auf den r
5

Neumaaräat 48.
Eine Pferdedecke iſt Montag in Merſe
burg verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Menschau Nr. 26.
Einen Ring gefunden.

Abzuholen Roſenthal 5.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 9. bis mit 15. Auguſt er.
Weizen, pr. 100 Kl. 15,60 bis 13, M.

de. 13, bis 10,5017,80 bis 10,50
14,50 bis 12,
15, bis 13,
30, bis 12
30, bis 1
6, bis 5,

Wo J D O

WSe

d

Fr

o O D

vom 9. vis mit 15. Auguſt 1896
pro Stück 6 Mk. vis 1050 Mk.

Hierzu eie VBeilage-

e

J

h
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